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1901

Amtlicher Theii .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ministerralrath
vr Friedrich Nicolai im Finanzministerium die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Sachsen verliehenen Offizierkreuzes des Königlich Sächsischen
Albrechtsordens zu ertheilen.

Das Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 10 . Januar l . I . den Gerichts-
fchreiber Wilhelm Eisenhut beim Amtsgericht Pforzheim
zum Registrator beim Landgericht Offenburg und den

Registrator Karl Kra,s beim Amtsgericht Mannheim
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Pforzheim ernannt .

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom
5 . Januar d . I . wurde der dem Kontrolbureau des
Großh . Verwaltungshofs zur Dienstleistung beigegebene
Verwaltungsassistent Karl Jo ho zum Revidenten bei
dieser Behörde ernannt .

« ichl-Lmüicher « heil.
Das «e»e Uufallversicherungsgesetz .

In dem mit dem 1 . Oktober 1900 in Kraft getretenen
neuen Unfallversicherungsgesetze find namentlich auch die
früheren Bestimmungen bezüglich der Ansammlung
von Reservefonds einer Aenderung unterworfen wor¬
den , die nach einer Entscheidung des Reichsversicherungs¬
amtes mit dem Beginn des laufenden Jahres Geltung
erlangt hat . Während die gewerblichen Berussgenossen-
schaften fast sämmtlich bereits von der Verpflichtung zur
Verstärkung ihrer Reservefonds befreit waren , im Gegen -
theil zu einem guten Theile deren Zinsen mit zur Be¬
streitung der laufenden Ausgaben verwenden konnten ,
werden sie genöthigt sein , zum ersten Male wieder für
das Jahr 1901 an die Auffüllung der Reservefonds zu
denken. Um welche Summen es sich dabei handeln wird,
läßt sich annähernd schon jetzt schätzen . Nach der im
Reichstage kürzlich zur Vertheilung gebrachten Nachweisung
der Rechnungsergebnisse der Berufsgenossenschaften auf das
Jahr 1899 befanden sich in den Reservefonds der gewerb¬
lichen Berufsgenossenschaften am Ende des Berichtsjahres
rund 132 Millionen Mark . Man kann annehmen , daß
infolge der Zinszuschläge und sonstigen Vermehrung die
Fonds Ende 1900 einen Bestand von etwa 134 Millionen
Mark erreicht hatten . Im neuen Gesetz ist nun bestimmt,
daß in den ersten drei Jahren je 10 Proz. den Reserve¬
fonds neben den Zinsen zuzuschlagen sind. Für 1901
wird sich also unter geringster Berechnung der
inzwischen noch eingegangenen Zinsen der
von der Industrie für die Reservefonds
zu erhebende Betrag auf nicht weniger als
rund 13 *ft Millionen Mark belaufen . In den
beiden folgenden Jahren wird sich dieser Betrag noch
steigern , und zwar in 1902 auf über 15 Millionen und
für 1903 gar auf 17 Millionen Mark . Man
ersieht daraus , daß die Neuerung im Unfallversicherungs¬
gesetze schon an dieser Stelle der Industrie recht beträcht¬
liche Opfer zumuthet. Die Landwirthschaft wird
weniger in Anspruch genommen , wird aber auch von 1901
ab für die Reservefonds größere Beträge aufbringen
wüsten . Früher war die Ansammlung von Reservefondswi den landwirthschaftlichen Berufsgenostenfchaften nicht
obligatorisch . Sie hatten deshalb insgesammt Ende 1899
auch nur Fonds in Höhe von 6,2 Millionen Mark
zusammengebracht . Don 1901 ab wird jede landwirth-
fchaftliche Berufsgenossenschaft einen Reservefonds an¬
sammeln müssen , und zwar zwei Prozent des Jahres¬
bedarfs , so lange nicht das Doppelte des letzteren im
Fonds vorhanden ist . Ende 1899 betrugen die Gesammt-
ausgaben der landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften21 ft Millionen Mark. Man wird annehmen können ,
daß sie im Jahre 1900 um 2 ' ft Millionen , also auf23 Millionen Mark und in 1901 auf 25 bis 26 Mil¬
lionen gestiegen sein werden . Für die Landwirthschaftwird sich demnach der für 1901 aufzubringende Reserve¬
fondszuschlag aus mindestens eine halbe Million Mark
belaufen, was immer noch etwa das Dreifache der bisher
jährlich von ihr gesammelten Summe ausmacht.

Die Finanzlage Preußens .
de . Berlin , 12 . Januar , s

Die überaus günstige Gestaltung der Finanzlage Preußens
m Trteninum 1889/1901 , in dessen Mitte wir gegenwärtig stehen, j
prägt sich kurz und eindrucksvoll in folgenden drei Ziffern aus : -
Das bereits abgeschlossene Rechnungsjahr 1899 ergab dem Bor - j
anschlage gegenüber einen Ueberschuß von rund 87 Millionen !
Mark , das laufende Jahr 1900 wird voraussichtlich 85 Mil - ,
lionen Mark Ueberschuß liefern, für das Jahr 1901 endlich sind
nach dem dem Landtage zur Zeit vorliegenden Voranschläge die i
Einnahmen um 176 Millionen Mark höher als im Vorjahre s
veranschlagt worden. Entsprechend dieser ganz außerordenrlichen
Steigerung der Einnahmen haben auch für die Ausgaben Be - !
wtlligungen in ungewöhnlich hohem Maße ausgeworfen werden '
können , nämlich für die dauernden Ausgaben 125 und für die !
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 51 Millionen Mark !
mehr als im Vorjahre. j

So bedeutungsvoll dieser äußere ziffernmäßige Rahmen für ,
die Bestreitung des preußischen Staatsaufwandes sein mag, sein
innerer Werth für die Veranlagung unserer Ftnanzgebahrung
läßt sich erst nach dem grundlegendenZiffernmaterial beurtheilen, s
auf welchem der alljährliche Finanzplan Preußens sich aufbaut , i
Der dem Staatshaushaltsetat auch diesmal angefügte , auf i
einige Gesammrztffern zusammengcdrängteNettovoranschlag, aus j
welchem alle „großen " Bruttozahlen ausgeschteden sind, legt die
Wurzeln frei , aus denen unsere Ftnanzkraft emporwächst , und ,
gewährt einen klaren Ueberblick über die Stärke der Grund - s
mauern unserer staatlichen Finanzwtrthschaft. Die reinen
Nettoerträge der Staatseinnahmen werden wie folgt beziffert: ,

Jahr 1901 190« mehr :
Steuern . 247,9 229,4 -P-18F Mill . M .
Betriebsverwaltungen 266,3 249,3 -j- 17,0 „ „
sonstige Einnahmen . 14,1 5,6 -j- 8,5 „ „

528^ 484F -ft44,0 Mill . M .
Das Fundament der preußischen Finanzen liegt , wie aus

dieser Ueberstchl zu erkennen , in den zwei großen Einnahme¬
quellen : Steuern und Betriebsverwaltungen , die zu annähernd
gleichen Thetlen die Mittel gewähren, um die Ftnanzmaschinerte
in Gang zu erhalten. Und es ist bezeichnend und beachtens-
werth , daß auch der im Nettoanschlage rechnerisch geschätzte
Einnahmezuwachs des Jahres 1901 ziemlich gleichmäßig auf
diese beiden Grundpfeiler des gesammten Staatshaushalts sich
vertheilt , deren Festigkeit und Umfang für das Gedeihen und
Wachsthum unserer Ftnanzwirthschaft mithin von maßgebender
Bedeutung find .

Mit welchen Hoffnungen die preußische Finanzverwaltung der
weiteren Entwickelung der hauptsächlichen Einnahmequellen des
Staates glaubt entgegensetzen zu können , hat der Finanzministervr . v . Miquel am Mittwoch im Abgeordnetenhause bei der Ein¬
führung und Erläuterung des neuen Etats ausgcführt . Seine
Darlegungen , welche in den üblichen Zeitungsberichten aus
äußeren Gründen leider nur zu kurz wtedergegeben find , gegen¬
wärtig aber im Wortlaut vorliegen, schwächen die mannigfachen
Zweifel bezüglich der Tragkraft der Fundamente unserer Staats¬
finanzen für den Fall , daß die wirthschaftliche Hochkonjunktur
der letzten Jahre dem Niedergange sich zunetgen sollte , wesent¬
lich ab . Dem nächsten Etatsjahr können wir , nach dem gegen¬
wärtigen Stande der Dinge , mit zuversichtlicher Ruhe entgegen-
sehen . Es find vorläufig keine Anzeichen für die unmittelbare
Nähe einer umfassenden wirthschaftlichen Krisis niit erschüttern¬
den Wirkungen vorhanden. Der Etatsvoranschlag kann v»n der
Ergiebigkeit ' ' . . . . .

1 . Rhein — Elbe-Kanal . 260 784 700
Außerdem :

2 . Großschifffahrtsweg Berlin —Stettin . .
3 . Wasserstraße zwischen Oder und Weichsel,

sowie die Schifffahrtsstraße der Warthe
von der Mündung der Netze bis Posen .4 . Schifffahrtsweg zwischen Schlesien und
dem Oder — Spree -Kanal .

Ferner zur Bethetltgung des Staates an :
5 . der Verbesserung der Vorfluth in der

unteren Oder bis zu .
6 . der Verbesserung der Vorfluth- und Schiff -

fahrtsderhältniffe in der unteren Havel
bis zu .

7 . dem Ausbau der Spree bis zu . . .
zusammen also

M .

41500 000

22 631000

4100 000

40 989 000

9 670 000
9 336000

. 389 010 700 M .
Bezüglich der Einzelheiten des veranschlagten Kostenaufwandes

mutz auf die dem Gesetzentwurf angefügten sieben ausführlichen
Denkschriften verwiesen werden . Zu bemerken wäre zumPunkt 4, daß die Staatsregierung , welche die Ausgestaltung der
Wasserstraße zwischen Oberschlesten und Berlin auf Staatskosten
für durchaus geboten erachtet , zur völligen Klarlegung der er-
forderlichen Anlagen zunächst eine Reihe von vorbereitenden Ar¬
beiten auszuführcn gedenkt, welche übrigens schon an sich der
Schiffbarkeit der Oder in gewissem Maße zu Gute kommen
werden

Aus der Begründung zum Gesammtplan der Kanalvorlage ist
hervorzuheben : Nachdem die Binnenschifffahrt Deutsch¬lands infolge der Verbesserung des Fahrwassers der großenStröme und der Herstellung leistungsfähigerkünstlischer Wasser¬
straßen seit einer Reihe von Jahren , wie sich ziffernmäßig Nach¬
weisen läßt, in hohem Maße sich entwickelt hat, werden die ge¬planten Kanalbauten für ihren weiteren Aufschwung von großerTragweite sein . Die Transportkosten , namentlich für
Massengüter, werden sich bet Inanspruchnahme der neuen Wasser¬
straßen sehr beträchtlich verbilligen und dadurch der deutschen
Produktion breitere Absatzgebiete erschließen. Die Eisen¬
bahnen , welche insbesondere im rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiete überlastet find, werden in den Kanälen nicht nur
willkommeneAbnehmer ihrer Ueberbürde , sondern auch Zuträgerneuer Zufuhrarttkel willkommen heißen . Der Landwirth -
fchaft , welche durch die ungünstigen Wasserstände der Flüssein manchen Gegenden schweren Schaden erleidet , wird eines-
theils durch Verbesserung der Vorfluth, wie sie namentlich in der
unteren Oder , an der unteren Havel und an der Spree aus¬
geführt werden soll, andernthetls durch Hebung des Grund¬
wasserstandes, von allen anderen Vortheilen abgesehen , eine sehr
wesentliche Förderung zu Thetl werden .

Was den Kostenaufwand anlangt, so hätte der Staat
bei einem Zinsfuß von 3 v . H . und einer Tilgung von' /, v. H . »ach vollständiger Fertigstellung aller Anlagen jährlich
13,6 Millionen Mark aufzubrtngen, von denen indessen 4,1 Mil¬
lionen Mark von den Interessenten im Falle mangelnder Ein¬
nahmen zuzuschteßen find . Die Jahresleistung des Staates
würde also ohne Berücksichtigung etwaiger Einnahmen jährlich
9,5 Millionen Mark betragen, zu denen noch Unterhaltungskostenvon 0,4 Millionen Mark träten, so daß insgesammt 9,9 Mil¬
lionen Mark erforderlich wären . Die finanzielle Belastung des
Staates wird sich jedoch voraussichtlich beträchtlich günstiger
gestalten, weil die unmittelbar Betheiligten einen Theilder Kosten auf sich zu nehmen verpflichtet sein werden , weil die
Einnahmen aus den Schtfffahrtsabgaben die Ausgabender bewährten Einnahmequellen auf Grund der stark herabdrückeu werden , weil endlich ^die Eisenbahnen ,bisherigen Erfahrungen neue verstärkte Zuflüsse erwarten und welche naturgemäß anfangs infolge der Konkurrenz der neuenin Rechnung stellen . Von den beiden hauptsächlichen Tragebalken

der preußischen Staatsfinanzen , den Steuern und den Betriebs¬
verwaltungen, haben die elfteren in der Einkommensteuer , ine
zweiten in den Betriebsergebntffender Eisenbahnen ihren Schwer¬
punkt. In beiden Richtungen (durften die Sollerträge für

Wasserverkehrsstraßeneine starke Einbuße erleiden dürsten, später¬
hin von der durch die Kanäle bewirkten Berkehrsstetgerung großeVortheile ernten würden.

Die Ausführung der Bauten soll sich über einen Zeitraumvon 15 Jahren erstrecken. Innerhalb dieses Zeitraums1901 sehr beträchtlich heraufgesetzt werden : bei der Einkommen- s bleibt der Staatsregierung freie Hand, die Bauten unter Berück-
stcuer um 15 Millionen Mark und bei den Etsenbahneinnahmen
(nach Abzug der Ausgaben) um 29 ' /, Millionen Mark, von denen
jedoch nur 15 ' /, Millionen Mark als dauernder Zuwachs den
ordentlichen Einnahmen zu Gute gebracht find. Bei der Ab¬
hängigkeit , besonders der Verkehrseinnahmen, von den Schwank¬
ungen der nationalen Produktion find Ausfälle dem Voranschläge
gegenüber immerhin möglich, jedoch, wie gesagt , für das nächste
Jahr nicht eben wahrscheinlich . Ueber das Nächstliegende Jahr
hinaus aber werden vom Fmanzminister den mit der Möglich¬
keit einer wirthschaftlichen Krisis rechnenden pessimistischen Be¬
trachtungen zwei Erwägungen entgegengehalten, einmal die Er¬
fahrung, daß die preußischen Etsenbahneinnahmen den weichenden
Konjunkturen keineswegs in entsprechendem Umfange abwärts
folgen , und dann die Thatsache , daß die Mehrerträge der Ein¬
kommensteuer nicht in einer vorübergehenden Aufbesserung des
Erwerbslebens , sondern in einer dauernden allgemeinen Hebung
des Volkswohlstandes ihren Ursprung haben.

Den etwa eintretenden knapperen Jahren schreiten wir nicht
ungerüstet entgegen . Nicht nur ist das Finanzwesen des Staats
auf feste Unterlagen gestellt , sondern es ist auch dafür Sorge
getragen , daß durch die Art der Verwendung der Einnahme -
Überschüsse und durch die organische Entwickelung der Finanz -
gebahrung die Möglichkeit geboten ist, dem Ansturm ungünstigerer
Verhältnisse standzuhalten und unter Umständen neuauftretenden ,
selbst hochgespannten finanziellen Anforderungen ohne tiefgreifende
Störung des finanziellen Gleichgewichts gerecht zu werden.

Der Kostenvoranschlag für die Kanalvorlage .
Der in der Thronrede angekündtgte Gesetzentwurf be¬

treffend die Herstellung und den Ausbau von Ka¬
nälen und Flußläufen im Interesse des Schifffahrts¬
verkehrs und der Landeskultur ist dem preußischen Landtag
nunmehr zugegangen . Im § 1 der Vorlage werden die Ge -
sammtkosten der Vorlage wie folgt veranschlagt:

stchttgung der Orts - und Zettverhältniffe ohne vorherige Bindung
nach eigenem Ermessen zu bewerkstelligen . Fast überall wird fich
die Möglichkeit ergeben , mit den dringendsten Arbeiten binnen
Kurzem zu beginnen.

Die Evangelische Landessynode in Württemberg .
-4 Stuttgart , 12 . Januar .

Die VI. Evangelische Landessynode ist Mittwoch
geschlossen worden , nachdem sie in 22 Plenarsitzungen
sämmtliche ihr vom Kirchenregiment gemachte Vorlagen
und eine Reihe von Initiativanträgen erledigt hat . Nach
dem Entwurf zur Aufhebung der Stolgebühren in ihrer
jetzigen Gestalt und nach den verschiedenen Besoldungs¬
gesetzen nahmen den breitesten Raum ein die Vorlagen
über neue Bücher des kirchlichen und religionsunterricht-
lichen Gebrauchs. In diesen Dingen zeigte die Synode
einen behutsam konservativen Sinn . So war man sehr
bedenklich , der Reduktion des religiösen Memorirstoffs
im neuen Spruchbuch zuzustimmen, obwohl Württem¬
berg auch nach dieser Reduktion hinsichtlich der Zahl der
auswendig zu lernenden Sprüche und Lieder noch weitaus
an der Spitze der deutschen Staaten marschirt . In den
„ Gemeinschafts "

kreisen hatte in dieser Sache eine lebhafte
Agitation eingesetzt , und es bedurfte, um der Vorlage des
Kirchenregiments zum Sieg zu verhelfen , des Eintretens
des Departementschefs des Kirchen- und Schulwesens, der
einerseits der Besorgniß begegnete, daß diese eine Re¬
duktion bald eine weitere nach sich ziehen könnte (die in
Lehrerkreisen angestrebt wird) , andererseits der Synode zu



bedenken gab , daß diese Sache keine rein kirchliche , son¬
dern auch eine Schulfrage sei und daß bei einer Ablehnung
der Reduktion der Landtag ein unangenehmes Wort drein¬
sprechen könnte . Auch für die sonntägliche Christenlehre
soll ein neues Buch eingeführt werden in Gestalt der
„ revidirten Kinderlehre "

. Der Katechetiker der Landes¬
universität , I) . Häring , bemühte sich , gegenüber der
„Kinderlehre" dem „ Katechismus"

, durch den die Geist¬
lichen sich weniger beengt fühlen, gleiches Recht zu er¬
obern, und sein Antrag wurde auch in erster Lesung mit
schwacher Mehrheit angenommen , fiel aber in zweiter
Lesung , allerdings nachdem das Konsistorium in entgegen¬
kommender Weise erklärt hatte , daß es die Bewegungs¬
freiheit der Geistlichen keineswegs einzuschnüren gedenke .
Endlich genehmigte die Synode die , vorerst übrigens
fakultative, Einführung einer Schulbibel (an Stelle der
seither gebrauchten Vollbibel) in Gestalt eines „ bibli¬
schen Lesebuchs " in den Volksschulen . An letztere
Frage schloß sich ein Antrag an , der dem Konsistorium
nahelegt, dem Religionsunterricht an den höheren
Schulen mehr Aufmerksamkeit und Aufsicht zuzuwenden .
Weitergehende Wünsche in dieser Richtung wurden nur
gestreift .

Wie jede parlamentarische Versammlung hat auch die
Synode das Bestreben, ihre Kompetenz und Bedeutung
zu erweitern. Hierher gehört der regelmäßig wieder¬
kehrende Antrag Egelhaaf , den Zeitraum , nach dessen
Versluß die Synode ordnungsgemäß einberufen werden
muß (eine außerordentliche Tagung kann natürlich jeder¬
zeit stattfinden) , von sechs auf drei Jahre herabzusetzen.
Der Antrag wurde gegen wenige Stimmen angenommen,
das Kirchenregiment verhielt sich auch diesmal ablehnend.
Uebrigens herrschte bei den Verhandlungen zwischen
Synode und Kirchenregiment das beste Einvernehmen,
eine „ Opposition"

, zu der auch früher Ansätze nicht etwa
von liberaler , sondern nur von extrem-konservativer Seite
Vorlagen , war nirgends zu spüren und insbesondere war die
Synode in vollem Einverständniß mit dem neuen Chef des
Kultdepartements , Staatsrath v . Weizsäcker, dem Sohne des
bekannten verstorbenen Theologen der Tübinger Universität.
Bemerkenswerth ist der kirchliche Eifer , den die Laien aus
dem hohen Beamtenstande in der Synode entfalteten ; ver¬
haltener parlamentarischer Trieb , der auf landständischem
Boden zur Zeit kein günstiges Feld findet , macht sich da
geltend. _

Zur Bereiusgesetzvorlage .
D Paris , 12 Januar .

Nach den zwischen der Kammer und der Regierung
getroffenen Vereinbarungen wird die Berathung über das
Vereinsgesetz im Palais Bourbon Montag beginnen
und man sieht einer langen und bewegten Debatte ent¬
gegen. Alle Parteien werden sich an derselben betheiligen
und man verhehlt sich nicht , daß die Regierungsvorlage
einem lebhaften Widerstand begegnet . Die Frage des
Vereinsgesetzes bildete seit dreißig Jahren dreiunddreißig
Mal den Gegenstand von Gesetzentwürfen , von denen
doch keiner verwirklicht wurde . Die Ursache dieses steten
Mißerfolges lag jedesmal in der heiklen Frage der kirch¬
lichen Orden . Bei allen Parteien herrscht darüber Ein -
müthigkeit , daß man die einschränkenden Bestimmungen,
welche sich in Frankreich dem Rechte der freien Vereinigung
in den Weg stellen , abändern soll. Die Schwierigkeit
liegt aber' darin , festzustellen , ob das Recht der freien
Vereinigung , das man festsetzen möchte , auch auf die
kirchlichen Orden Anwendung zu finden hätte. Die
Gründung weiblicher Orden kann durch einfache Re¬
gierungsverordnungen bewilligt werden . Auf dieser recht¬
lichen Grundlage bestehen gegenwärtig in Frankreich
3^247 Kongregationen mit 60 000 Mitgliedern .
Für männliche Orden besteht aber seit dem Gesetze vom
Jahre 1825 die Vorschrift , daß die Bewilligung nur auf
dem Wege eines Spezialgesetzes erfolgen könne. Viele
der in Frankreich befindlichen Orden beruhen auch auf
solcher Basis , allein eine große Zahl ist ohne diese Autori¬
sation in 's Leben gerufen worden . Der vom Kabinet Waldeck-
Rouffeau vorgelegte Gesetzentwurf faßt dreierlei Arten von
Vereinigungen in's Auge : 1 . solche , die auf Grund einer
einfachen Erklärung gegründet werden können ; 2 . solche ,
welchen der Vorzug der juristischen Persönlichkeit gewährt
wird , und 3 . solche , die nicht ohne vorherige Bewilligung
der gesetzgebenden Gewalten gebildet werden dürfen. Dieser
letzteren Kategorie werden auch die kirchlichen Kongre¬
gationen zugezählt , und wenn die Vorlage zum Gesetz er¬
hoben wird, werden künftig derartige Kongregationen nur
mit Genehmigung des Parlamentes in's Leben treten
können . Es ist nun auch die Frage aufgeworfen worden ,
was mit dem Vermögen derjenigen Orden ge¬
schehen werde , welche nicht die gesetzliche Existenz¬
bewilligung erhalten , und darauf ist die Antwort
ertheilt worden , daß es als herrenlos an den Staat zurück¬
zufallen hat und , wie die Kommission der Kammer vor¬
schlägt , zu einem Fonds für Arbeiteraltersver¬
sorgung verwendet werden soll. Das ist nun Zweck und
Inhalt des Gesetzes, mit dem sich die Kammer demnächst
beschäftigen wird und gegen welches der Papst den be¬
kannten Brief an den Kardinal -Erzbischof von Paris ge¬
richtet hat . Wenn die Kammer das Gesetz genehmigt ,
wird voraussichtlich die Mehrzahl der nicht bewilligten
Orden nicht um die Existenzbewilligung einschreiten und
das Verschwinden der Jesuiten , Dominikaner und vieler
anderer , sowie die Einziehung ihres beträchtlichen Ver¬
mögens seitens des Staates wird die Folge sein . Die
Regierung gibt sich der Ueberzeugung hin , es « erde ihr
gelingen , in der Kammer die Hauptbestimmungen des

Entwurfes durchzusetzcn, und daß bann auch der Senat
denselben seine Zustimmung ertheilen werde . Soweit man
bisher die Sachlage zu überblicken vermag, muß man die
Auffassung der Regierung als eine begründete anerkennen
und gerade ihre Haltung den kirchlichen Orden gegenüber
hat ihre Stellung in der Deputirtenkammer nicht nur
nicht geschwächt , sondern vielmehr noch gekräftigt .

(Telegramm .)
* Paris , 14 . Jan . Der Martneminister Lanessan hielt

in Lyon eine Rede, in welcher er erklärte, daß das Kabinet be-
schlosien habe , die Annahme der Vorlage über das Beretns -
gesetz und der Arbeiterorganisationen durchzusetzen .

Hroßherzogthum Baden .
Karlsruhe , 14 . Januar.

Gestern, Sonntag , Vormittag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
den Gottesdienst in der Schloßkirche , wobei Hofprediger
Fischer die Predigt hielt . Am Mittag nahmen die Mit¬
glieder der Großherzoglichen Familie an der Frühstücks¬
tafel theil.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Staatsministers
Dr . Nokk und empfing um halb 1 Uhr den Komman¬
danten der Festung Germersheim Generalmajor Freiherrn
von Feilitzsch mit seinem Adjutanten Oberleutnant Keller.
Im Laufe des Nachmittags nahm Seine Königlicke
Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr . Sehb
entgegen .

Zur Abendtafel sind eingeladen die sämmtlichen aktiven
Generale der Garnison , die Regimentskommandeure, der
Chef des Generalstabs , der Generalarzt , der Oberkriegs¬
gerichtsrath Corpsintendant und der Landwehrbezirks -
Kommandeur . Auch der Königlich Bayerische General¬
major Freiherr von Feilitzsch und sein Adjutant , sowie
das Gefolge der Höchsten Herrschaften haben Einladungen
erhalten .

^
_

Von Setten der deutschen Bienenzüchter ist in Ein¬
gaben an den Bundesrath und den Reichstag auf die Schädi¬
gungen htngewiesen worden , welche durch den Handel mit
gefälschtem oder nachgemachtcm Honig dem reellen
Verkehr erwachsen . Dabei wurde um Abhilfe gegen den Ver¬
trieb solcher Erzeugnisse gebeten . Wenn nun auch nach den
Ergebnissen der zahlreichen von den verschiedenen Lebensmtttcl-
prüfungsanstalten des Großherzogthums ausgeführten Hontg-
untersuchungen besondere Wahrnehmungen der erwähnten Art
im badischen Staatsgebiet nicht gemacht worden sind , erscheint
doch eine fortgesetzte Ueberwachung des Handels mit Honig,
insbesondere derjenigen Honigsorten, welche unter fremdklingen¬
den Namen oder unter zu Täuschungen leicht Anlaß gebenden
Bezeichnungen in den Verkehr gebracht werden , geboten . Das
Ministerium des Innern hat daher jetzt die Großh . Bezirks¬
ämter veranlaßt , soweit nach den Verhältnissen der einzelnen
Bezirke ein Bedürsntß hierzu als vorhanden angenommen wer¬
den kann, von Zeit zu Zeit in den Verkaufsstellen Proben
zu entnehmen, dieselben den Lebensmitteiprüfungsanstaltcn zur
Untersuchung einzusenden und gegen festgestellte Fälschungen auf
Grund der §8 10 ff . des Gesetzes vom 14 . Mat 1879 , den Ver¬
kehr mit Nahrungsmitteln , Genußmttteln und Gebrauchsgegen¬
ständen betreffend , nachdrücklich einzuschreiten , bezw . gerichtliche
Bestrafung herbeizuführen.

Die GroßherzoglichenBezirksämter haben folgenden Ertrag der
Taxen für die in der Zeit vom 1 . November 1899 bis dahin
1900 allsgestellten Jagdpässe aufzuwetsen:

Achern 1260 M ., Adelsheim 1640 M ., Baden 3 005 M .,
Bonndorf 2 010 M -, Boxberg 17L0 M ., Breisach 2 220 M .,Breiten 1500 M ., Bruchsal 4 570 M ., Buchen 2 885 M , Bühl
1615 M . , Donaueschingen 2110 M . , Durlach 2185 M .,
Eberbach 2320 M ., Emmendingen 5 765 M ., Engen 2 730 M .,
Eppingen 1250 M ., Ettenheim 1 625 M ., Ettlingen 1730 M -,
Freiburg 5 835 M ., Heidelberg 4 605 M ., Karlsruhe 5 895 M .,
Kehl 5110 M ., Konstanz 4 560 M ., Lahr 3 885 M ., Lörrach
5 655 M ., Mannheim 3 960 M , Meßkirch 1930 M ., Mosbach
2 410 M , Müllheim 3 515 M ., Neustadt 1920 M ., Oberkirch
2 580 M ., Offenburg 7 055 M -, Pforzheim 2 800 M , Pfullen -
dorf 1330 M ., Rastatt 4 885 M ., Säckmgen 1650 M ., St . Blasien
1940 M ., Schönau 1400 M ., Schopfheim 3 500 M ., Schwetzin¬
gen 1980 M ., Sinsheim 2115M ., Staufen 2 625M ., Stockach
3 280 M , Tauberbischofsheim 3 005 M ., Triberg 2180 M ,
Uebcrlingen 2 790 M , Billingen 2135 M -, Waldktrch 2180 M .,
Waldshut 5 325 M ., Wetnheim 1 770 M ., Wertheim 2 675 M .,
Wtesloch 1160 M ., Wolfach 3 380 M ., zusammen 155150 M .

In den vorausgegangenen vier Jahren stellte sich der Betrag
und zwar

1898/99 . . . . auf 155865 M .
1897/98 . . . . „ 149784 „
1896/97 . . . . „ 150258 .
1895/96 . . . . „ 147110 „

_ _
zur vollgiltigen Quittungsleistung über die erhobenen Zeitungs¬gelder berechtigt find .

6 . (Großherzogliches Hoftheater .) Eine Auffüh¬rung der ,,Trojaner " von Hektar Berlioz ist immer ein
künstlerisches Ereigniß und besonders in Karlsruhe , der Stätte ,von welcher aus sowohl Deutschland als Frankreich fast zuerstmit dem großen Berlioz bekannt gemacht wurden . Mag man
sich zu der Kunst dieses französischen Meisters wie immer auchpersönlich stellen, das darf niemand verkennen , daß die franzö¬sische Musik des 19 . Jahrhunderts in ihr den Höhepunkt ihrer
Entwickelung erreicht hat, und sich mit der gleichzeitigen deutschenKunst gleichen Bahnen zuwandte , nämlich der Vertiefung des
musikalischen Ausdruckes, wodurch erst ermöglicht wurde , anStelle der veralteten Oper ein sinnvolles musikalisches Drama zusetzen . — Dies hat auch unser größter deutscher Meister, RichardWagner, rückhaltlosan Berlioz anerkannt, und so wird es zur Pflichtder deutschen Bühne , auch den großen Franzosen in guten Auffüh¬rungen zu Worte kommen zu lasten. Dieser Ehrenpflichtunterziehtsich Herr Mottl seit über zehn Jahren mit einem Eifer , denwir ihm nicht genug danken können . So kommt es , daß unserhiesiges Hoftheater wohl als die klassische Bühne für Berliozbezeichnet werden darf. Diesem Rufe entsprach auch die Auf¬führung am Sonntag in vollem Maße . Hatten wir ja dieFreude das große Werk in der seit Jahren hier bekannten undmit Recht berühmten Besetzung wieder hören zu dürfen. Es
hieße „Eulen nach Athen tragen " , wollten wir nochmals imEinzelnen die herrliche Gestaltungskraft , die Fräulein Matlhacfür ihre Dido verwendet, oder den wahrhaft glänzenden Aeneasdes Herrn Gerhäuser hier eingehender besprechen , und es istselbstverständlich , daß auch die andern bedeutend kleineren Rollenin bewährten Händen lagen. All' dies wurde gelegentlich frühe¬rer Aufführungen, die in letzter Zeit zwar leider meist ein Jahrausetnanderlagen , schon des Oefteren und gründlich behandelt.Wir haben heute nur festzustellen , daß auch dieses Mal wiederdie Vorstellung ihre gewohnte und berühmte Höhe vollständigbehauptete und daß mit vollstem Rechte das leider nicht sehrzahlreich erschienene Publikum sowohl dem Werke als den Dar¬stellern einen geradezu jubelnden Beifall zollte. Hatten wir indiesem Winter bereits die Gelegenheit, eine dramatische Sym¬phonie und ein Drama von Berlioz kennen zu lernen, so würdeuns Herr Mottl zu größtem Danke verpflichten , wenn er unSbald einmal Gelegenheit böte , nicht nur den zweiten Theil, son¬dern auch den unbedingt zugehörigen ersten „Die Einnahme vonTroja " in einer Gesammtaussührung anzuhörcn, und auch denbeiden anderen großen Werken „Benvenuto Cellint" und „Bea¬trice und Benedict" endlich wieder zu einer Aufführung verhülfe.In der Jnscenirung hätten wir auch gestern wieder an vielenStellen eine dem Werke gebührende größere Sorgfalt und Ver¬
meidung mancher Nachlässigkeiten gewünscht .

* (Mittheilungen aus der Stabtrathssitzung vom11 . Januar .) Zur Kenntniß gelangt ein Schreiben des HerrnStationsverwalters a . D . Heiland hier, worin derselbe fürden Glückwunsch des Stadtraths anläßlich der Errettung seinesSohnes aus der Schiffskatastrophe bei Malaga seinen Dank
ausspricht. — Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazubeantragt , daß für die Errichtung des städtischen Elek¬
trizitätswerkes außer den bereits verwilligten 2200000 M .noch wettere 359 431 M . aus Anlehensmttteln veraus¬
gabt, und daß ferner aus Anlehensmitteln die mit 26 600 M .veranschlagten Kosten bestritten werden : s. für den Probe -betrteb des Werkes, der in der Zeit vom 1 . März bis 10 .April d . I . stattfinden soll, d . für die Verwaltung undUnterhaltung des Werkes bis zum 10 . April d. I ., o. für diein der Brauerei Montnger eingerichtete provisorischeelektrische Anlage , sofern diese Kosten nicht durch dasErträgniß der Anlage gedeckt sind . — Bei Großh . Bezirksamtwird die Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt ,wonach die Herstellung der elektrischen Stark¬
stromzuleitungen vom Kabelnetz des städtischen Elektrizi¬tätswerkes bis zu den Hausanschlußkasten lediglich durchdas städtische elektrotechnische Amt bewirkt werdendarf ; alle übrigen Arbeiten an elektrischen Starkstrometnrich-
tungen, die den Strom aus dem städtischen Werk beziehen , sollennur von solchen Unternehmern ausgeführt werden können , welchehierzu die Genehmigung des Großh . Bezirks ,amres und des Stadttathcs etngeholt haben. — Die An¬bringung eines Feuermelders im Gebäude des städtischenElektrizitätswerkes wird angeordnet. — An diejenigen Be¬leuchtungsdiener , welche im letzten Jahre in ihremBeleuchtungsbezirkeinen unter dem DurchschnittzurückbleibendenVerbrauch von Glühkörpern und Cylindern aufzuweiscn haben,werden Belohnungen im Gesammtbetrage von 176 M . bezahlt.— Abgelehnt werden die Gesuche des Schaustellers Pohl -Prantl um Ueberlassung der Fcsthalle zur Aufführung seinesMärchenspiels „Die Königskinder", die Gesuche des Nieder¬ländischen Cirkus und des König ! . RumänischenCirkus um Ueberlassung von Plätzen zu Cirkusvorstellungenim Laufe dieses Jahres . — Beim Armenrath betrug dieZahl der Geschäftsnummern im abgelaufenen Jahre 24 310gegen 17 960 im Jahre 1899, beim Bürgermeisteramt ,Abthetlung II , 18 500 gegen 18 960. Beim Bürgermeisteramtwurden im Jahre 1900 erwirkt : 2943 Zahlungsbefehle ,1355 Bollstreckungsbefehle , 483 Zahlbefehle wurden wider¬sprochen . Civilprozesse waren anhängig 2194 , hiervonwurden erledigt : durch abweisende Erkenntnisse 135 , durch ver-urthetlende Erkenntnisse 1248, durch Vergleiche 280, durch Ver¬zicht und Beruhenlafsen 531 . Berufungen gegen ergangeneErkenntnisse fanden statt in 91 Fällen , in 14 Fällen wurde dasergangene Erkenntniß bestätigt, in 17 Fällen abgeändert, in 20durch Vergleich erledigt, in 14 niedergeschlagen , in 4 zurück¬gezogen , in 22 Fällen wurde das Ergebniß dem Bürgermeister¬amt nicht mitgetheilt. Sühneversuche fanden statt 490,hiervon sind 96 gelungen, 394 mißlungen.

k Die Einziehung der Zeitungsgelder für die im Wege
des Postabonnements bezogenen Zeitungen und Zeitschriften
wird künftig beim Bterteljahrswechsel in der Zeit vom 15 . bis
einschließlich 25. des letzten Monats im alten Btcteljahr allge¬
mein durch die Briefträger vorgenommen werden. In den von
diesen vorzuzeigenden Bestellzetteln können Zeitungen, die der
Bezieher nicht mehr bestellen will, von ihm oder dem Boten ge¬
strichen und andere neu zu bestellende Zeitungen unter Vorbe¬
halt der nachträglichen Prüfung der Postanstalt nachgetragen
werden. Bestellzettel, die in der bezetchneten Frist nicht ringe-
löst worden sind, werden den Beziehern zur etwaigen Erneuerung
der Bestellung am Schalter überlassen

Dem Publikum ist auch gestattet, die Einziehung von Zeitungs¬
geldern bei der Postanstalt schriftlich zu beantragen . Für der¬
artige Bestellschretben oder Bestellkarten kommt eine Gebühr
nicht zur Erhebung ; sie können in die Briefkasten gelegt oder
den bestellenden Boten mitgegeben werden.

Außerhalb der für die Einziehung beim Bterteljahrswechsel
vorgeschriebenen Zeitdauer ist die Entgegennahme von Zeitungs¬
geld durch das Bestellpersonal im Orte der Postanstalt nur
nach vorheriger schriftlicher Anmeldung bei dieser zulässig . Die
Landbrtefträger haben auf ihren Bestellgängen, wie bis¬
her, jederzeit Bestellungen auf Zeitungen anzunehmen und, so¬
weit nicht das obige Verfahren der Einziehung zur Anwendung
kommt , diese Bestellungen nebst den ihnen hierfür übergebenen
Geldbeträgen in ihr Annahmebuch einzutragen .

ovm uaorucqen ,ian,n,qen Amte veröffentlichten Krankenkafsen -statistik für 1899 unterstehen der städtischen Arbeiterverstcherungs-kommission 5 Ortskrankenkassen mit einem Jahresdurch¬schnitt von 11075 männlichen und 8 570 weiblichen Mitgliedern,IJnnungskrankenkasse (Baugewerkeinnung) mit 2 350männlichen Mitgliedern , 23 Betrtebs - (Fabrik -) Kranken -kaisen mit 5348 männlichen und 581 weiblichen Mitgliedern .DieGesammtzahl der Mitglieder beläuft sich auf28 224 Mitglieder . Die Jahresetnuahme betrug 726 369 M .,die Ausgabe 658671 M . Der Bermögensstand war Ende 1899aus 570 328 M . angewachsen , worunter 475927 M . Reserve¬fonds. Dem Großh . Bezirksamt unterstellt sind 2 Betrtebs -krankenkassen (Deutsche Waffen- und Munitionsfabrikenund Glacslederfabrik Mühlburg ) , 2 eingeschriebene Hilfs -lassen (Beerdigungs - und Krankenverein Karlsruher Schreinerund Kaufmännischer Verein Merkur für das Großherzogthum),endlich 1 auf landesrechtltcher Vorschrift beruhende Htlfskafse ,die der Buchdruckergehtlfen . Diese hatten im Jahres¬durchschnitt 2011 männliche und 641 weibliche , zusammen 2652Mitglieder.
* (Verein Volksbildung .) Nach einer WethnachtS-vause beginnen in den nächsten Tagen wieder dis dom Vereinveranstalteten populär -wissenschaftlichen Borttagskurse . Zunächstwird am 17. und 24. Januar , jeweils Abends 8 Uhr, im neuenAulabau der Technischen Hochschule Herr Professor vr . v v nOechelhaeuser über „ Geschichte der deutschenKunst " sprechen . Am 31. Januar , 7. und 14. Februar folgen



«-iSrlaal für Chemie der Technischen Hochschule DorkrSge beS ( brückungen der Dreisam zwischen Altstadt und Wiehre
Geb . Lofrath Professor vr . Bunte über „Gewin - S soll demnächstHerrn Geh . Hoftath Professor

« ung der Metalle " .
lDer Werkmeister . Beziksverein Karls ,

ruhe ) besing im Kolofleumssaale am Samstag Abend sein 14 .
Stiftungsfest unter Mitwirkung des Gesangvereins ,/Baden,a " ,
sowie der Gesellschaft „Ulk" . Nach einem einleitenden Mustk -
und Gesangsvortrag ergriff der Vorstand des Vereins Herr
Edelmann das Wort um in kurzen Worten den Anwesen ,
den die Zwecke und Ziele des deutschen Werkmeisterverbandes ,
welcher Kit seines Bestehens 1884 , bis zum Jahresschluß 1900
über acht Millionen Mark in Umsatz brachte vor Augen zu
führen . Mit einem warmen Appell an die Mitglieder auch
fernerhin das rege Interesse dem Verein enlgegenzubrmgen ,
schloß der Vorsitzende mit einem dreifachen HoH auf Seme
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Grotz -
herzog . Den zweiten Theil des Programms bildete eine
Tanzunterhaltung . Die Veranstaltung , welcher auch mehrere
Ehrengäste und höhere Betriebsbeamte anwohnten , nahm einen
befriedigenden Verlauf .

(Etsfe st .) Als am Samstag Thauwetter eintrat , glaubten

zur Ausführung kommen und im Oktober d. I .
vollendet sein . Es ist dies eine Brücke , welche an Stelle eines
seitherigen Stegs die Fabrikstraße mit der Karthäuserstratze ver¬
binden wird .

7 Konstanz , 12 . Han . In heutiger Ersatzwahl wurden an
Stelle von zwei in den Stadtrath gewählten , einem verstorbenen ,einem von hier weggezogenen und einem freiwillig ausgeschiede¬
nen Stadtverordneten fünf neue Stadtverordnete gewählt , und
zwar in Vollziehung des bei den Hauptwahlen von den Liberalen
und der Centrumspartei gemachten Zugeständnisses , wonach
diese im ganzen fünf Sitze mehr als bisher im Bürgeraus ,
schusse erhalten sollten , drei Angehörige des Centrums und zweiLiberale . Durch diese Wahl sind nunmehr unsere städtischen
Wahlen wieder vollständig erledigt und die liberale Partei besitzt
darnach in der Stadtverwaltung etwa 2/, sämmtlicher Stimmen .— Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max von Baden
hat das Protektorat über den hiesigen Ruderverein „Neptun "
huldvollst angenommen . Der hochsciige Prinz Ludwig war
früher Protektor dieses Vereins . — Gestern starb im Garntson -
lazareth unerwartet schnell Herr Hauptmann Keller nach
sechstägtger Krankheit an Blutvergiftung . Die Trauer um diesen

* (Etsfe st .) Als am 'Samstag Lyauwcitru ^ _ _ _ _ _ —wir nach vorjährigen Erfahrungen nicht, daß es am Sonntag j tüchtigen , talentvollen und liebenswürdigen Offizier , der beim
möglich sein würde , die Eisbahn im Stadtgarten zu benutzen , ; Militär wie in Civilkreisen gleich hoch geachtet war ist eine
und wir haben deshalb auch einen Hinweis auf das angekundigte - allgemeine .
Eisfest unterlassen . Nachdem aber in der Nacht von Samstag
aus Sonntag die Temperatur beträchtlich unter Null gesunken
war , befand sich die Bahn wieder in bestem Zustande und es
konnte gestern Nachmittag ein zweites Eisfest mit Musik statt¬
finden , das sich außerordentlich zahlreichen Besuches erfreute und
einen sehr wohlgelungenen Verlauf nahm . Auch heute war den
ganzen Tag über der Stadtgartensee durch eine große Zahl von
Sportsfrcunden belebt .

» (Zur Warnung .) Das Großh . Bezirksamt erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : In den letzten Tagen werden die Eis¬
flächen auf den verschiedenen Becken des neuen Karlsruher
Rhetnhafens und auf dem Sttchkanal zum Rhein von
Schlittschuhläufern und sonstigen Besuchern der Hafenanlagen
mehrfach betreten . Die Eisdecke ist indessen nicht überall ge¬
nügend stark und es finden sich namentlich da , wo ein Zulauf
des Grundwaffers statt hat , unsichere Stellen l̂ welche
nicht immer auf der Oberfläche erkennbar find . Das Betreten
des Eises ist somit bei einer Waffertiefe von 3 m nicht unge¬
fährlich . Wir sehen uns daher veranlaßt , das Betreten der
Eisfläche zu verbieten .

* (Fe st Hallemaskenball .) Der erste diesjährige Fest -
Hallemaskenball findet , wie schon angekündtgt , am nächsten
Samstag den 19 . Januar d . I . statt . Wie bisher , werden auch
bei diesem Balle Preise im Gesammtwerth von 800 M . für die
schönsten und originellsten Einzekkostüme und Gruppen ausge¬
setzt . In die Ball - und Konzertmusik theilen sich die vollstän¬
digen Kapellen des 1 . Badischen Leib-Grenadier -RegimentsNr . 109 und das 1 . Badische Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 .
Zur bequemen Besichtigung des Balles werden auch nummerirte
Karten für Balkonplätze ausgegeben , die sich bei den Bällen in
den letzten Jahren lebhafter Nachfrage erfreuten .

^ (Schwurgerichtssitzung vom 12 . Januar .) Eine
Anklage wegen Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode unter¬
lag auch in der heutigen Sitzung der Beurtheilung der Ge¬
schworenen . Landgerichtsdirektor Dürr eröffnete kurz nach9 Uhr die Sitzung , in der als Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft Staatsanwalt vr . Dölter , als Bertheidiger die
Rechtsanwälte Haas und Reutti thättg waren .

Vor den Geschworenen erschienen zwei Angeklagte , der 30 Jahrealte Briefträger Wcndelin Fritz aus Wetsenbach und der
24 Jahre alte Postillon Gottlob Schwarz aus Btttenfeld , die
nach der Anklage den Tod des 58 Jahre alten Haufirers und
Kaufmanns I . Krämer aus Gausbach verursacht haben , indem
sie denselben am Abend des l5 . Oktober auf der Ortsstraße zu
Gausbach durch Schütteln und Schlagen mit Händen und Fäusten
mißhandelten , durch welche Körperverletzung am Abend des
16 . Oktober der Tod des Krämer herbeigeführt wurde .

Die Angeschuldigten gaben zu, daß sie Krämer geschlagen haben -
sie thoten dies deshalb , weil Krämer , der seinen Geldbeutel ver¬
loren hatte , sie beschuldigte, ihm das Portemonnaie entwendet
zu haben Die Mißhandlungen des Krämer könnten keine schwere
gewesen sein, da sie ihn nur mit den Händen geschlagen hätten .
Diese Behauptungen stimmten aber nicht mit dem ärztlichen Be »
fund der Leiche des I . Krämer , denn an dem Körper des Ver¬
storbenen wurden schwere Verletzungen konstattrt . Und daß die
Angeklagten mit dem alten Manne in brutaler Weise verfuhren ,wurde auch durch die Zeugeneinvernahme bestätigt .

Rach Schluß der Beweisaufnahme gab der Vorsitzende den
Inhalt des Fragebogens bekannt . Es waren zehn Fragen andie Geschworenen gerichtet - dieselben bejahten die Schuldfragenach gemeinschaftlich verübter Körperverletzung mit nachgefolgtemTode und die Frage nach mildernden Umständen bezüglich beider
Angeklagten . Es wurden darauf verurthetlt : Fritz und
Schwarz zu je zehn Monaten Gefängntß , abzüglichzwei Monate Untersuchungshaft Die Verhandlung des Fallesdauerte von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags nach 4 Uhr .

^ (Einer Diebs - und Heh lergesellschaft ) istdie hiesige Kriminalpolizei auf die Spur gekommen . Seit einigerZeit wurden von den Karren und Wagen der ExpreßgutbestättereiPackcte entwendet , ohne daß es den Bemühungen der Polizeigelang ) die Thäter zu erwischen . Nunmehr begleiteten sämmt -liche Beamte der Kriminalpolizei in entsprechender Entfernung dieWagen und es gelang ihr , zwei der Diebe in flagranti zu er-
wischen, während die anderen auf Grund der Angaben der Fest -
genommenen ermittelt wurden . Es sind dies sechs Knaben , 9 ' /,Lahre alt . Außer den beiden ältesten wurden auch deraltere Bruder und die Mutter des einen Diebes wegen Hehlereim Untersuchungshaft genommen . Der Werth der gestohlenenGegenstände , die zum größten Theile wieder beigebracht werdenkonnten , beträgt etwa 400 M .

^ ridelberg , 13 . Jan . Die Einwohnerzahl hiesiger" Aägt nach der Feststellung vom 1 . Dezember v . I .
ki-Nn -» Zahl der Gebäude beläuft sich auf 9 316 . — Imremat 0 rium wurden im Jahre 1900 146 Feuer -
V ? "

."Fen dorgenommen . Die Zahl ist um sechs geringer als im
Sffenba^ urückzAren tst.

^ ^ " °^ °^ b des Krematoriums in

^ Vom Bodensee , 13 , Jan . Der landwtrthschaftltche Be¬
zirksverein Radolfzell veranstaltet am 16 Januar Vormittags11 Uhr in der Turnhalle zu Radolfzell einen Saatgutmarktin Nördlinger Frühgerste . — In Lindau ist die Seefläche
zwischen beiden Brücken , der sog . kleine See , seit acht Tagen
fest zugefroren und bildet nun in Lindau und weiterer
Umgebung den Anziehungspunkt für alle die , welche Freundedes Schltttschuhlaufens sind . Bei ziemlich hohem und konstan¬tem Lustdrucke — 732 mm — und vorwiegend nordöstlichenWinden in Ende letzter Woche mehrfach Schnee gefallen ,der indeß großentheils wieder durch die Sonne geschmolzen ist .
Das Niveau des Badensees ging zurück.

des

Pestscher Reichstag.
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin ,
Reichsamts des Innern .

13 . Januar .
Titel Staats -Etat

sekretär .
Abg. Hitze (Centr .) : Aus die Resolution Fischer

in Sachen der 12 000 Mark -Angelegenheit glauben wir
nach den Ausführungen unseres Redners zur ersten Etat -
berathung und nach den Erklärungen des Reichskanzlers,
daß die Angelegenheit für uns erledigt ist . Der Antrag
geht viel zu weit . Von einem aufgedeckten System könne
keine Rede sein. Das Reichsamt des Innern irrt sich ,
wenn es glaubt , vom Centralverband der Industriellen
eine selbstlose Unterstützung erwarten zu können . Es ist
ganz gut , daß Herr Bueck sich noch einmal in seiner
ganzen Größe gezeigt hat. Ob er damit dem Central -
verbande einen Gefallen gethan hat , bezweifle ich . Be¬
züglich der Bäckereiverordnung halten wir erhöhten Schutz
der Bäckergesellen für nöthig. In der Frage der sozialen
Reformen schließe ich mich den Anregungen Bassermann 's
und Rösicke 's an . Besonders liegt uns ferner die Frage
der Hausindustrie am Herzen , sowie die Arbeit verheiratheter
Frauen .

von 120
Tulbagh

Sradt
40119 .

England nnd Transvaal .
(Telegramme .)

* Kapstadt , 14. Jan. Eine Abtheilung
Buren ist , wie Neuter's Bureau meldet , in
Kloos , 100 Meilen von Kapstadt , eingerückt . Auch
im Distrikte Beaufort West zeigten sich Buren .

* Prätoria , 14 . Jan . Das Reuter'
sche Bureau

meldet , 800 Buren unter dem Kommando Beyers ,
griffen vorgestern nach dem Durchschneiden des Tele¬
graphendrahtes Kaalfontein , im Süden Prätorias , an .
Die Besatzung bestand aus 120 Mann unter einem Leut¬
nant . Aie Buren umzingelten und beschossen die Sta¬
tion und unterhielten ein fortwährendes Gewehrfeuer.
Ein englischer Soldat kam durch ihre Reihen und gelangte
zu dem Bahnhof Oliphantsfontein , wo er telegraphisch
aus Prätoria Unterstützung auf einem Panzerzuge erbat .
Verstärkungen wurden unverzüglich abgesandt. Unter¬
dessen war es der Garnison gelungen , die Buren , ohne
selbst Verluste zu erleiden , zurückzudrängen . Die Buren
ließen drei Verwundete zurück . Bevor sie sich zurück¬
zogen, sprengten sie die Eisenbahn im Süden von Kaal¬
fontein in die Luft. — Wie Lord Kitchener von hier
meldet , haben verschiedene Gefechte stattgefunden, in
denen die Buren zurückgetrieben wurden. Die beider¬
seitigen Verluste sind gering . In einem Gefecht bei
Senekal sielen Kommandant Dupres und acht
Buren .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

nunmehr vorliegenden definitiven zA ^ nisse der Volkszählung hat Lahr 13576 Einwohner '
Wilhelmshaven , 14 . !' en wurde der

Ärmste MchrichLe« und Tekezraimve
* Berlin , 14 . Jan . Reichskanzler Grafv . Bülow

stattete heute , als am russischen Neujahrstage, dem russi¬
schen Botschafter Grafen Osten - Sacken einen längeren
Besuch ab.

* Paris , 14 . Jan. Die radikalen Organe erklären, daß dasvon den Nationalisten verbreitete Gerücht , wonach das Peters -
burger Kabinet verlangt habe, daß der KriegsministerAndrS auf die von ihm geplanten Maßnahmen verzichte ,lediglich ein Manöver sein könne, welches bezwecke , das Mi¬
nisterium Waldeck-Rousseau in den Augen des französischenVolkes zu diskretidiren .

* Rom , 14 . Jan . Gestern fanden drei Ergänzungs »
Wahlen zum Parlamente statt . Gewählt wurden ein Radikalerund zwei Konstitutionelle .

* Stockholm , 14 . Jan. Seine Majestät der Königübernimmt die Regierung am 21 . Januar wieder .* St . Petersburg , 14 Jan . Kriegsminister Generalleut¬nant Kur 0 patktn ist gestern aus Jalta zurückgekehrt .

Arrschie - e « » .

4 Potsdam , 14 . Jan . (Telegr .) Gestern find zwei junge
Landschaftsmaler bei einer Schlittschuhpartie auf dem Schtelow »
see unter das Eis gerathen und ertrunken .

4 Oldenburg , 14 . Jan . (Telegr .) Seine Königliche Hoheitder Großherzog beauftragte den Sraatsminister Wtlltch
mit seiner Vertretung bet der Jubiläumsfeier am 18 . Januarin Berlin .

4 Ölte « , 14 . Jan . (Telegr .) In einem Abtheil erster Klaffe
des Gotthard -Schnellzuges hat sich gestern ein Liebespaar er¬
schossen .

4 Paris , 14 . Jan . (Telegr .) In dem Orte Sa inte
Sabine bet Trohes verbarrikadtrte sich ein gewisser C 0 cart ,der von Gendarmen wegen Diebstahls verfolgt wurde , in seinem
Hause , das seither von den Gendarmen und einer Truppen -
abthetlung regelrecht belagert wird . Cocart schoß auf die
Personen , welche sich seinem Hause nähern wollten und tödtete
einen Schlosser Namens Wölfle . Drei andere Personen wurden
verwundet . Man setzt die Belagerung fort .

4 Paris , 14 . Jan . (Telegr .) In einem Kohlenbergwerk
in Lourches bet Balenciennes wurden infolge UmkiPpenS
des Förderkorbes fünf Arbeiter getödtet und zehn
verletzt .

4 Stockholm » 14 . Jan . (Telegr .) Graf Douglas , brr
ehemalige Minister des Aeußern , wird Seine Majestät den
König bei der Jubiläumsfeier in Berlin vertreten .

4 Koustautinopel , 14 . Jan . (Telegr .) An Bord des von
Alexandria nach Beirut zurückgekehrten französischen Schiffes
„ Senegal " ist ein pe st verdächtiger Krankheitsfall
vorgekommm .

4 Chicago , 14. Jan . (Telegr .) Durch falschen Feuerlärm
entstand gestern bei einer Theateraufführung in der Turnhalle
eine Panik . Etwa 800 Personen drängten sich dem Ausgange
zu . Drei Frauen , drei Mädchen und ein Kind wurden ge¬tödtet , 22 Personen wurden verletzt.

Kroßyerzogkiches Kofthealer.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 15 . Jan . Abth . L . 30 . Ab .-Borst . (Mittelpretse .)

Zum erstenmal wiederholt : „ Johannisfeuer " , Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach9 Uhr .

Donnerstag , 17. Jan . Abth . 4 .. 30. Ab .-Borst . (Kleine Preise .)
Neu einstudirt : „ Was ihr wollt " , Lustspiel in 5 Akten von
Shakespeare . Uebersetzt von Schlegel . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Freitag , den 18. Jan . Abth . 0 . 30 . Ab .- Borst . (Kleine Preise ) :
„Die Schule der Ehemänner ", Lustspiel in 3 Akten von
Molitzre . In deutschen Versen von Ludwig Fulda . — „ Die
Schule der Frauen", Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. In
deutschen Versen von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr .

Samstag , 19 . Jan . Abth . 4, . 31 . Ab .-Borst . (Mittelpreise ) :
„Romeo «ud Julie ", große Oper mit Ballet in 5 Akten nebsteinem Vorspiel von Jules Barbier und Michel Carrö . Deutsch
von Theodor Gaßmann . Musik von Ch . Gounod . Anfang 7 Uhr ,Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 20 . Jan . Abth . R . 31 . Ab .-Borst . (Mittelpreise ) :
„Die Hugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Akten von
Eugen Scribe , Musik von G . Meyerbeer . Anfang halb 7 Uhr ,Ende halb 10 Uhr .

« ktterbeiültt lkr leittrnlbmenn« für Mei«, -»l»glk ». sgilr. Vom 14Jan . 1901 .
Nord - und Mitteleuropa stehen noch unter der Herrschafteines Hochdruckgebietes , in dessen über Nord - und Mitteldeutsch¬

land gelegenen Kerne der Luftdruck über 780 mm angestiegen
ist, das Wetter ist deshalb überall heiter oder neblig . Der Frost
hat in Süddeutschland wieder zugenommen . Weiteres Anhaltendes herrschenden Witterungscharakters ist zu erwarten .

MimruklKsvroiuuhvl ^ r, der Ate« »» Oml srn tz,

an . Für den Rekrutentransport
- IS , > «SU- u , lrII uiuivr vrr riloyddampfer „H . H . Meyer " ge-und zwar 8141 Protestanten , 5623Katholiken , ?^ - chartert , der am 28 . Januar abgehen soll,

ö Feeibnrg , 12 . Jan . Die Gewinnztehung der Frei ,

Januar
12 . Nachts 9«>U.
13 . Mrgs . 7" U.
13 . Mittgs . 2" U.
13 . Nachts 9« U .
14 . Mrgs . 7" U.
14 . Mittgs . 2-» U.

Barom . Therm.
in 0.

Ws-l.
Feucht,
in mm

Fruchtig»
I-it in
Pro,.

Wind
! 763 .2 - 2 .0 3 .9 98 NE
! 7649 - 2 .7 3 .7 98 §7660 - 1 .8 3 .6 90
! 767 .0 - 5 .6 2 .7 90
767 .0 —7 .5 2 .3 90
765 .5 - 1 .2 2 .9 69 -

bedeckt

heiter

k ,77. -7 - - mr " ' — 7" —" . Wrwunizieyung ocr srel » l
und

*
w« >,,^ ^ " !* brbaulotterie , welche heute beginnen !

d?« «
d ' beendet sem sollte, ist wegen des unzureichen - !den Loosabsatzes auf die Tage vom 16 . bis 18 . Februar ver - l^ u^t av - Ad 0 lf . Frauenveretn

schoben worden . — Der
eine Anzahl Borträge veranstalten, deren*benAbend vomHofrath v. Simson über das interessante«z-i, . - , . . V. uoer oas interessante^ hema . „Der große Kurfürst , in der Alliance Ludwigs XIV."Schalten werden wird . - Die Bibli 0 theka r st e l 1 e an der

w^
k^ rur'deten städtischen Bolksbibliothek und BolkslesehalleL .̂ .-

St °dtr°th dem Brbliothekar vr .
- - - ?und
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°tft"bütlel übertragen

'
wmden?

''
-

"
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*
Rat

"
hha

^
us

^
/st un

"
.

au »
^ n/P . Z t mmerbrand ausgebrochen , durch den u . a.

Dn ^ ne und Zeichnungen vernichtet wurden .ermtttelte Schaden an Inventar und Gebäudebeziffert sich auf nahezu 4 500 M . - Die letzte der lieber .

* New -Uork, 14 . Jan . Reutermeldung . Eine De¬
pesche aus Peking vom 13. Januar besagt : Prinz
Tsching Unterzeichnete die gemeinsame Note
am Samstag , Li - Hung - Tschang gestern .

* Peking , 14. Jan . Prinz Schun stattete vorgestern
dem deutschen Gesandten einen Besuch ab. Die Unter¬
redung hatte, wie es heißt , ein günstiges Ergebniß . Die
Ernennung Schun ' s zum kaiserlichen Abgesandten sür
die Mission nach Deutschland wurde gutgeheißen.
Prinz S u begleitet ihn wahrscheinlich nach Europa .

Höchste Temperatur am 12 . Januar : -42 0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —2 .8 .

Niederschlagsmenge des 12 . Januar : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 13 Januar : 1 .8 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht . —8 .0.
Niederschlagsmenge des 13 . Januar : 0 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins. Maxa« , 13. Jan. : 1 .87 « ,

gestiege n Im . — 14 . Jan . 2 .85 m , gefallen 2 <rm.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung Han Julius Satz) Adolf Kerstin« in KarWrulw

Karlsruhe Biktoriaftr . S
Anstatt für Gesundheit - - und

Hetlturnen (gegr . 1884). Prospekt nebst Empfehlungen u . ärzt¬
lichen Zeugnissen durch bas Institut u . die Buchhandlungen von
Sundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen.



4m 12 . dÄnusv vsrsokikd 2U LoustLNL iiLod kiu-26r
öodvei-tzr Lrankksit der Lönisllode llauxtmLim und
XornpLAuisostek, Ritter sto.

«saeod Lelltzr .
Vas Regiment, dem der Verstvrdevk seit 1887 LQ-

gedörte , betrauert tiek den so krübeu LeiwAauZ dieses
durob voruebine OesiuuuuA , grosse küiobttreue und
liebeusvürdiZeu Obarakter ausZe^eiobneteu OtLriers, der
die uuZetbeilte Riebe und VerebruuA ^ ller ervorbeu ,
die ibu Kerwen Zelernt babeu. Leine LerreusKÜte und
seine binZebende Lameradsebakt vird ibrn kür alle Leiten
ein treues Redäoktniss siebero.

Im Kamen ävs Okürierlcorps des K. kadisvksn
Infanterieregiments Kaiser priedriok III Ko. >14.

Lwwivb ,
Oberst und Lssiursuts -Lonuusudeur .

G48S

fsMMWMrliAiIMns
Die auf Samstag , den 12 . bis Dienstag, den 15 . Januar 1901 anberaumte

Gewiunziehung der zweite« Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung
des Freiburger Münsters ist des unzureichenden Loosabsatzes wegen, auf
IS . vis IS . k 'vvrusr tt . Fs . verschoben worden.

Der geschäftsführende Ausschuß des Münsterbanvereins .
vr . Winterer .

1OÄ .SS

Ovsteru 4d «ud um 7 ' /. IILr starb unsere liebe dlutter ,
Orossmutter , 8obvie § ermuttor und laute

8optzik üsub, ggd. IlSsellnsr,
Oowäusuverrvalters ^Vittrvs ,

naob langem und sebverem beiden Im ^ Iter von käst 75 dabren .
Larlsrube , den 14. danuar 1901 .

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen
LVUUsIm Vsud , Orossk . ^ inan ^inspelrtor .

Oie LeerdiAunA findet am dlittvoob den 16 . d . dl ., diaob-
witta ^ s 3 Okr , von der lrisddotlrapslle aus statt .

lrauerbaus : Lellortstrasse 15 , III .
G498

UM » ÜM . I-Ml öS H.
statt 170 M . verkäufl . 14 . neueste , revid.
Jubiläumsausg . 17 nagelneue Pracht¬
bände compl . und fehlerfrei. O 500 ,
postlag. Rastatt ._ G .494

G,485.1 . Nr . 3093 . Lörrach . Dies¬
seits ist sofort eine Kanzleigehülfen
stelle mit einer Jahresvergütung von
800 M . zu besetzen . Bewerber aus der
Zahl der Aktuare oder Jncipienten
wollen sich unter Vorlage von Dienst¬
zeugnissen sofort melden .

Lörrach, den 12 . Januar 1901 .
Gr . Bezirksamt.

G a d d u m.

M 8IK M« Ml
so verlangen Sie per Karte

Mlk ii. triiiilt«
Marsch für Klavier zu 2 Händen.

Mtz1tzL - rs » v86ll ,
stlusilcverlag , Düssvldokk .

Samstag de« LS . Januar 1901 , Abends 8 Uhr :

fvslkslls Ksi ' lsi ' ukv

c ^

KKVM
vsrbunden mit

der schönsten und originellsten Herren- und
Damenkostüme im Gabenwerth von 450 M.

(6 Herren- und 10 Damenpreise),

prSmürung
sowie der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus
— > mindestens vier Personen bestehend - . -
(3 Geldpreise von 200 M . , 100 M . und SO M .).

ausgeführt von den vollständige « Kapelle « des
1 . LüL . Lsib-Oieüktäisr-LsxiillOlllL Rr . 109 , irntor I^vllunA äes UusLLäiroklors Herrn Sölls « ,

und des
1. Lsä . Leid -vraKOller-LegLwevIs ^ r . 20, unter Leitung äes Lnxellineisleis Herrn HsSsvIr « .

1 . Durch Nacht zum Licht, Marsch . Lankten .
2. Ouvertüre zu „Kurmärker und Pikarde . . Schneider.
8. Potpourri über Jägerlteder . Riebe.
4 . Fackeltanz-Polonaise . Meherbeer .
5 . Ueber den Wellen, Walzer . Rosas .
6 . V'rsiroalsv „Der Bogelhandler" . Zeller .
7 . Zwei Herzen, ein Schlag , Solo -Polka für 2 Trompeten . Hoßelmann.
8. Herminen-Polka . Boettge.
9. Paraphrase über LortzingsLied : „Das war eine köstliche Zeit" Wtedecke.

10 . ^ rsnystsv „Fatinitza" . Suppö .
11 . Amüsement aus der Oper „Faust und Margarethe" . . Gounod.
12 . Walzer „Die Nachtschwärmer " . . Ziehrer .
13 . lkfrsLHslsv aus der Oper „Carmen" . Bizet .
14 . Polka „Es gibt nur eine Kaiserstadt " . Strauß .
15 . Zick -Zack, Potpourri . Reckltng .
16. Mazurka „Aus der Ferne" . . Meißner .
17 . Walzer aus der Operette „Der Zigeunerbaron" . . . . Strauß .

18 . V î -sirHLlsv „Giroflä Girofla . Lecocq .
19 . Fest-Polonaise . Kteßler.
20. Walzer „I-a Ditansila " (Spanische Weisen ) . Moreica .
21 . „Lvlla Rosita " Polka -Mazurka . Heremann.
22 . Rheinländer „Die Gigerl -Königin " . Linke.
23 . Rosen aus dem Süden , Walzer . Strauß .
24. r 'rsuHslsv „Künstlerfest " . Herrmann .
25. Konzerthaus -Polka . Bilse.
26. Walzer „Minen und Werben" . Blon .
27 . k > si »Hs1sv aus „Die Fledermaus " . Strauß .
S8 . Schottisch „Die Plötzeldorferin" . Fahrbach.
29 . Im Lenz , Mazurka . Neibtg .
30. W> s » HLlsv „Die sieben Schwaben" . Millöcker .
31 . Walzer aus der Operette „Frau Luna" . Linke.
32 . Mazurka „Im Lenz" . Bruhns .
33 . L^rsuHslss „Trubel und Jubel " . Herrmann .
34 . Galopp „Die indische Post" . Lamothe.

Die mit gerade « Nummern bezeichnet«« Stücke werden von der Grenadier -Kapelle , die mit «» geraden
Nummern bezeichneten werden von der Dragoner -Kapelle gespielt .

Abends

ckSD I »DviSVSDl1lv1lALirS 1 Liluncks k *L118S .

Eintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu S Mk . sind von Mittwoch den 16. Januar bis Samstag den 19 . Januar
7 Uhr , zu haben bei :

Herrn Kaufmann Felix Kühnel , Durlacher Allee 4,
„ „ Frey , Kaiserstraße 99 ,
„ „ Hahn , Kronenstraße 35,
„ „ Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Herrenstraße,
„ „ Rudolf Hugo Dietrich , Kaiserstraße 177 ,
„ Kürschner Lindenlanb , Kaiferstraße 191,
„ Kaufmann Beck, Kaiserstraße 150 ,

Herrn Cigarrenhändler Gustav Schneider , Ecke der Kaiser- und
Waldstraße,

„ Hoflieferant Schwaab Nachs., Ecke d . Amalien- u. Karlstr . ,
„ Kaufmann Steinmann , Werderstraße 42 ,
„ Friseur K. Schnellbach , Schützenstraße 18,
„ Posamentier Fr . Betsch, Kaiser-Allee 51,
„ Kaufmann Ferdinand Hofsätz , Kaiser-Allee 44 .

Kaffenp reis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk. s « Pfg . für die Person ^ „
Karte« L 3 Mk . 5 « Pfg . für ««mmerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann Dahlema»« , Ecke Kaiser- und

Herrenstraße abgegeben
Saal - und Gallerieöffnung «m 7 Uhr Abe«ds .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal , zur Gallerte auf den neuen Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal .

I « de» Ballsaal ist der Zutritt »ur im Maskenkostüm oder Balla «z«g gestattet.
Das Garderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände.
Programme find zu 10 Pfg . das Stück am Saaleingang zu haben .

G '495,1
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
Das » ssvnsir ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der Panse strengstens untersagt.

Koutrollemastregel« : Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichkeiten von dem Aufstchtspersonal
abgetrennt und zurückbehaiten - die Karten selbst find von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren, da sie bei einer stattfindenden Kontrolle als Ausweis zu

dienen haben. Wer ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle wolle man sich von dem

Aufstchtspersonal einen Abschnitt verabfolgen lassen, da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist .

Druck und Verlag d :: G Braun ' schrn Hofbuchdrucker ? : m Karlsruhe .

llommis-kssuoii!
In ein Garn - und Kurzwaaren -

geschäst wird ein junger Mann ge¬
sucht, der mit der Brauche vollstän¬
dig vertrant und a » ein selbstän¬
diges -Arbeite« gewöhnt ist . Gesl.
Offerten unter dk. II mit Angabe der
Gehaltsansprüche, Beifügung von Zeug-
nißabschriften und Photographie er¬
beten an die Lndwigsbnrger Zei¬
tung in Lndwigsbnrg. G.493.

Stammholzversteigerung .
Das Großh . Hofforst- und Jagdamt

Karlsruhe versteigert :
Donnerstag den 24 . Januar

aus Abth . III . 4 Hütznerhaag und um¬
liegenden Abtheilungen:

402 Forlen I .—III . Kl .,
130 Rothbuchen I1.- III . Kl.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Park¬

haus an der Friedrichsthaler Allee .
Auszüge aus der Aufnahmsliste fertigt
Hofjäger Müller im Schalterhaus
in Karlsruhe . G,490.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukurse .

Nr . 371 . Neckarbischofsheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Adam
Ohlheiser von Epfenbach , wurde
Termin zur Beschlußfassung der Gläu¬
bigerversammlung, über den Antrag , der
Familie des Gemeinschuldners Unter¬
halt zu gewähren, bestimmt auf
Freitag , den 25 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Neckarbischofsheim , 12 . Januar 1901 .

Der Gerichtsschreiber :
Braun . G .472

G,486. Villingen . Das Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des Schrei¬
ner Carl August Allfort von
Villingen betr.

Wegen bevorstehender Schlußverthei-
lung ist ein Verzeichnis der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen auf der hiesigen Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der Beteiligten
aufgelegt.

Verfügbar ist die Summe von
246,56 M . . der 5 .32 M . bevorrechtigte
und 1181,58 M . unberechtigte Forde¬
rungen gegenüberstehen .

Villingen , den 12 . Januar 1901 .
Der Konkursverwalter :

I . Schleicher ._

Eiserne Brücke
Großh . Wasser- und Straßenbauin¬

spektion Emmendingcn vergibt im Wege
der Wettbewerbung die Herstellung des
Eisenwerks der 37 in langen Dreisam-
kanalbrücke bei der Station Nimburg
der Kaiserstuhlbahn im Gewicht von
69 460 kK. G,487.1

Die Angebote getrennt nach Schweiß-
eisen, Flußeisen . Gußeisen, Stahlguß
und Flußstahl find für 100 Eisen
der fertig montirten und angestrichenen
Brücke zu stellen und mit der Auf¬
schrift „ Dreisambrücke " verschlossen und
portofrei bis Donnerstag de« 31 .
Januar d . J ., Vormittags 11 Uhr»
auf dem Geschäftszimmerder Inspektion
einzureichen , woselbst die Bedingungen,
Pläne , das Eisenverzeichniß und der
Vertragsentwurf zur Einsicht offen
liegen . Zuschlagsfrist 4 Wochen . Pläne ,
Bedingungen und Eisenverzeichniß
können gegen Einsendung von 6 M .
von der Inspektion bezogen werden.

Die Stadtgemeinde Staufen vergibt
die zur Herstellung einer neuen Wasser¬
leitung erforderlicheLieferung und Mon -
tirung von etwa 16500 Iiu gußeisernen
Normalmuffelröhren von 80 vis 125 nun
Weite mit den entsprechenden Form¬
stücken , Schiebern und Hydranten , so¬
wie den dazu gehörigen Erdarbeiten .

Angebote find in die von uns zu
beziehenden Formulare einzutragen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis Donnerstag den 24 .
Januar dS. Js ., Vormittag -
t> Uhr » beim Gemeinderath der Stadt
Staufen einzureichen . G,488.1

Großh . Kulturinspekiion Freiburg .
G 491 . Nr . 13 676. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Berding ung
der Lieferung von 2200 Haarbesen,
1700 Schrubbern , 2300 Scheuerbürsten,
2100 Weichenbürsten, 4000 Handfegern,
600 Kohlenkörben, 7000 Hammerstielen,
2400 Besen- und Bürstenstielen, 30000
Kreuz- und Stopfhekenstielen, 3200
Harkenstielcn, 1600 P .atthackensttelen
und 10 400 Schaufelstielen findet am
2 . Februar 1SV1 , Vormittag -
11 Uhr, in dem Verwaltungsgebäude
der Kaiserlichen General -Direktion hier
statt . Zuschlagsfrist vier Wochen . Die
maßgebenden Bedingungen liegen in
den Stations -Büreaus zu Mülhausen,
Strahburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht aus und können von dem Unter¬
zeichneten Büreau gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 70 Pfg . für ein Exemplar
bezogen werden.

Straßburg , den 5. Januar 1901 .
Materialten -Büreau .
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